
Andreas Frank („K’lydoscope“)
pflichtet seinem Musikerkollegen
bei: „Super organisiert.“ Ralf Eich-
horn von „FUNtaste-it“ ist mit viel
Herzblut dabei und sieht die neue
Spielstätte St. Christophorus als gro-
ße Herausforderung. Die Veranstal-
tung insgesamt sei in Sachen Stadt-
marketing und Wirtschaftsförde-
rung eine hervorragende Sache.

habe man auch soziale Einrichtun-
gen mit einer Spende unterstützen
können.

Die Vorfreude auf die 5. Nacht der
Musik ist bei allen Akteuren vor und
hinter den Kulissen spürbar. Daniel
Jasinski von „Dougie & the blind
Brothers“ spricht von einem tollen
Event, bei der auch die Organisation
passt.

Unterhielten im vergangenen
Jahr 53 Musiker das feierfreudige Pu-
blikum, so stehen am 30. September
insgesamt 68 Akteure auf der Bühne.
Das Gesamtbudget für die Nacht der
Musik 2016 bezifferte Walter Rettl
auf rund 30000 Euro (Bands und
Werbemaßnahmen). Er freut sich,
dass es bisher gelungen sei, immer
mehr Einnahmen zu generieren. So

Nacht der Musik: 16 Acts sorgen in 15 Spielstätten für viel Abwechslung und beste Unterhaltung / Aus Kulturleben der Stadt nicht mehr wegzudenken

Rein in das vielfältige Musikvergnügen
Von unserem Redaktionsmitglied
Hans Schuppel

Mehr Bands, mehr Spielstätten und
Neues im ohnehin schon sehr viel-
fältigen Programm: Die 5. Nacht der
Musik am Freitag, 30. September,
verspricht wieder eine große Party in
der Hockenheimer Innenstadt zu
werden. Von über 50 Bewerbern
wurden 16 Bands beziehungsweise
Akteure ausgewählt, die in 15 Locati-
ons von 20 Uhr bis nach Mitternacht
für Unterhaltung sorgen werden.

Veranstalter des Events ist der
Hockenheimer Marketing-Verein,
die Organisation liegt in den Händen
der Stadthallen-Betriebsgesell-
schaft. Deren Geschäftsführer Wal-
ter Rettl freute sich bei der Presse-
konferenz im Wintergarten des Ho-
tels Motodrom, dass es gelungen sei,
die Nacht der Musik immer weiter
nach vorne zu bringen: „Das zeigt,
dass man aus einer Sache etwas Tol-
les machen kann, wenn alle Beteilig-
ten dranbleiben.“ Rettl hofft, in die-
sem Jahr bei den Besuchern die
3000er-Marke zu knacken. Zur ers-
ten Nacht der Musik kamen übri-
gens 1200 Besucher.

Projektleiterin Sandra Kurz
(Stadthalle) dankte allen Akteuren
und Sponsoren, ohne die eine Ver-
anstaltung dieser Größenordnung
nicht möglich wäre. Sie verwies auf
das vielfältige Programm – von Rock
und Pop über Jazz, Klassik und
Swing bis hin zu Country und Folk.
Neu dabei seien als Locations das ka-
tholische Gemeindezentrum St.
Christophorus, das Eiscafé Italia in
der Karlsruher Straße sowie das Ate-
lier Späth, ebenfalls in der Karlsru-
her Straße. Dort trifft Sound (Klang-
schalenmusik) auf Kunst. Nicht mit
von der Partie ist in diesem Jahr der
„Güldene Engel“.

Nach zwei Jahren habe man, so
Sandra Kurz, die Eintrittspreise von
10 auf 12 Euro im Vorverkauf erhöht.

An der Abendkasse kosten die Ti-
ckets 14 Euro.

Los geht’s um 20 Uhr. Die Bands
spielen jeweils fünf Sets zu je 40 Mi-
nuten, immer mit Start zur vollen
Stunde. In der Pause haben die Be-
sucher die Möglichkeit, die Location
zu wechseln, ohne etwas zu verpas-
sen. Das kulinarische Angebot soll
über die Spielstätten hinaus, die oft-
mals überfüllt sind, auf die Karlsru-
her Straße erweitert werden.

Stolz auf regionale Bands
Stolz auf die Veranstaltung ist Hugo
Fuchs. Gewissermaßen als Bandver-
treter und Mitglied im Organisati-
onsteam freut er sich, dass vor-
nehmlich regionale und junge Grup-
pen auftreten: „Das ist ganz wichtig
für die Identifikation.“ Was bei der
Nacht der Musik noch fehle, sei eine
Veranstaltung für die „ganz jungen
Leute“ mit DJ und Partytime.

Für die Sponsoren unterstrichen
Christian Stalf (Stadt und Stadtwer-
ke) sowie Sven Fillinger (Aubex) die
Bedeutung der Hockenheimer
Nacht der Musik. Die Veranstaltung
sei mittlerweile im Kulturleben fest
verankert. Die gute Sache unterstüt-
ze man gerne.

Startklar für die Nacht der Musik: Auf der Terrasse des Hotels Motodrom freuen sich Veranstalter, Organisatoren sowie Vertreter der Bands und Sponsoren auf das Großereignis,
darunter Stadthallenchef Walter Rettl (stehend, links), Projektleiterin Sandra Kurz (sitzend, 3. v. l.), Vorsitzender Richard Damian (stehend, 3. v. l.) und Geschäftsführer Thomas
Schmitt (stehend, 5. v. l.) vom Hockenheimer Marketing-Verein und Bandvertreter Hugo Fuchs (stehend, 2. v. l.). BILD: LENHARDT

Nacht der Musik auf einen Blick

18 Uhr, bei folgenden Vorverkaufsstel-
len: Kartenvorverkauf der Stadthalle,
Buchhandlung Gansler, Toto-Lotto
Billmann, Tabakstore, House 9, Kun-
deninformation Globus, Kiosk am
Bahnhof in Hockenheim, am Kiosk am
Eck in Reilingen, bei der Buchhand-
lung Dräger in Neulußheim, bei Buch-
und Manufakturwaren in Ketsch, im
SZ-Kundenforum am Schwetzinger
Schlossplatz sowie bei „World of
Tickets“ (Globus) in Waghäusel. An
der Abendkasse kosten die Tickets14
Euro.

Weitere Infos zur Veranstaltung:
www.facebook.com/Hockenheimer
Nacht der Musik. vs

Gang (Lutherhaus), Man in Black
(Wasserturm), Raum der Auszeit
(Atelier Späth), JIS Sextett (Eiscafé
Italia), Martina Netzer und Lola
Demur sowie Jens Rupp (im Wech-
sel in der evangelischen Kirche), Fun-
taste-it (St. Christophorus), Total
Banal (Papaya), Dougie and the
blind Brothers (Pizzeria „La Favola
Antica“), Hugo and Friends (Restau-
rant Rondeau), The Pumpkins (Zehnt-
scheune).

Tickets gibt es für 12 Euro im Vor-
verkauf ab Montag, 29. August, bis
Donnerstag, 29. September, in allen
teilnehmen Restaurants, Bars und
Cafés und bis Freitag, 30. September,

Bei der 5. Nacht der Musik am Frei-
tag, 30. September, sind ab 20 Uhr 16
Acts an 15 Spielstätten in der Innen-
stadt anzutreffen.

Als neue Spielstätten mit dabei
sind das katholische Gemeindezen-
trum St. Christophorus, das Atelier
Späth, Karlsruher Straße 40, und das
Eiscafé Italia, Karlsruher Straße 23.

Folgende Acts sind diesmal vertre-
ten: Das Festzeltkommando (Braue-
rei zum Stadtpark), Out of the Green
(Standart Café), Groovebox (Café
Lato), K’lydoscope (Bistro „et
cetera“), Séan-Treacy-Band (Gast-
haus „Zur Pfalz“), The Jailhouse
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NACHT DER MUSIK

Fußball-Abzeichen. Organisiert und
durchgeführt wurde das Sommer-
camp vom zweiten Vorsitzenden des
FV 08, Matthias Filbert, sowie weite-
ren acht ausgebildeten FSJler und
Jugend-Nachwuchs-Trainern.

Im Winter geht’s weiter
Nach dem Erfolg des Sommer-Fuß-
ball-Camp wollen viele der Teilneh-
mer auch am FV 08-Winter-Fußball-
camp vom 4. bis 6. Januar bezie-
hungsweise am nächstjährigen
Sommerferien-Fußballcamp teil-
nehmen. Der FV 08 bietet ab Sep-
tember wieder freie Trainingsplätze
in den Bereichen Bambini bis A Ju-
gend.

Interessierte Eltern und Spieler
können sich über das Sommercamp
oder die Trainingszeiten unter
www.fv08.de beziehungsweise auf
der Facebook-Seite des FV 08 Ho-
ckenheim informieren. zg

Der Spaß am Fußball und an der Be-
wegung standen im Vordergrund,
als der FV 08 ein Sommer-Fußball-
Camp im Waldstadion veranstaltete.
Teilnehmer waren 42 Kinder im Al-
ter von sechs bis 13 Jahren.

Die Kinder absolvierten dabei, al-
tersgemäß in drei Gruppen aufge-
teilt, das DFB-Fußballsportabzei-
chen sowie mehrere Wettbewerbe
wie zum Beispiel Torschuss-Schnel-
ligkeitsmessung, Dribbeln, Weit-
schuss oder Neun-Meter-Schießen.
An jedem Tag gab es für die jungen
Kicker trotz der geringen Teilnah-
megebühren ein gemeinsames Mit-
tagessen. Pro durchgeführten Tag
erhielt in jeder Altersklasse der Erst-
Drittplatzierte einen Pokal, teilt der
FV08 mit.

Alle Teilnehmer erhielten zusätz-
lich am Ende des Sommer-Camps
zur Erinnerung ein Trikot, eine Teil-
nehmer-Medaille und das DFB-

FV 08: Kinder absolvieren beim Sommercamp DFB-Sportabzeichen

Dribbeln, passen, schießen

Im Slalom um die Dribbelstangen: Christian Filbert kurvt unter den Augen von Trainerin
Sara Steidl und Trainer Tim Leyendecker über den Rasen. BILD: PRIVAT

Heimleiter Markus Hübl (l.) schaut beim Ausflug zur Grillhütte auch vorbei, dort spielen
einige Gäste und Pfleger zusammen das Kartenspiel „Elfer raus“. BILD: PRIVAT

Altenheim St. Elisabeth: Mit Tagespflegegästen geht es zur Grillhütte im Dänischen Lager

Den Alltag hinter sich gelassen
Für die Tagespflegegäste des Alten-
heims St. Elisabeth ging es zur Grill-
hütte im Dänischen Lager. Schon
Tage vorher sorgte das Ereignis für
Aufregung und Freude. Tagespflege-
Leiterin Ines Ludwig-Osman brach-
te nach Dienstschluss mit Fahrer Pe-
ter Preißler Stühle, Liegen, Rollato-
ren, Decken, Geschirr, Getränke
Pflege- und Beschäftigungsmaterial
zur Grillhütte. Betreuerin Iris Reb-
mann dekorierte unter Einbezie-
hung einiger Familienmitglieder
den Raum und die Essenstafel einla-
dend sommerlich.

Die Tagespflegegäste wurden
morgens zuhause abgeholt und in
die Karlsruher Straße gebracht, wo
sie sich zunächst gemütlich das
Frühstück schmecken ließen. Da-
nach hieß es „einsteigen bitte“, denn
jetzt ging es zusammen mit allen ver-
fügbaren Mitarbeitern, den Ehren-
amtlichen und den Praktikanten im
Konvoi weiter zur Grillhütte.

Zu einem zünftigen Ausflug ge-
hört es, gemeinsam zu singen. Und
so machten es auch die Tagespflege-
gäste, nachdem alle einen Sitzplatz
gefunden hatten und mit Getränken
versorgt waren. Dabei konnten sie
gleich testen, ob in den Liederheften,
die Ines Ludwig-Osman neu fertig-
gestellt hatte, alles fehlerfrei getippt
war. Weiter ging es dann in guter
Stimmung mit fröhlichen Tänzen im
Sitzen.

Spaziergang zum Wald
Während sich eine größere Gruppe
anschließend zu einem Spaziergang
Richtung Wald aufmachte, setzten

sich einige andere lieber zum „Elfer-
raus“-Spielen zusammen. Auch
Heimleiter Markus Hübl sah nach
seinen „ausgerissenen Schäfchen“
und brachte zur Freude der Anwe-
senden seinen Hund Trixie mit.

Mittagsruhe und Muffins
Peter Preißler hatte inzwischen aus
der Altenheimküche leckere Salate
und Gegrilltes angefahren. Für die
Köche Guido Richter und Thomas
Neuhaus war es Ehrensache, auch
zum Gelingen des Tages beizutragen
und das Pflegepersonal zu unter-
stützen. Nach dem Essen stellten die
Begleiter die mitgebrachten Liegen
und Stühle im Windschatten neben
dem Haus auf.

Eingemummelt in Decken fand
man sich dort zur gemeinsamen
Mittagsruhe ein. Manche hielten ein

Schläfchen, andere verbrachten die
Zeit mit angeregten Gesprächen.

Als Shuttle-Fahrer Preißler dann
mit Kaffee und Kuchen angefahren
kam, wäre wohl mancher gerne
noch liegengeblieben. Doch die
selbst gebackenen Muffins mussten
schließlich probiert werden. Allzu
schnell neigte sich der Ausflugstag
seinem Ende zu.

Pflegerin Liselotte Siegrist schau-
te noch in die Zeitung und man un-
terhielt sich zum Abschluss über ei-
nige aktuelle Themen. Tagespflege-
gäste und Begleiter haben den be-
sonderen Tag sehr genossen. Ganz
sicher werden die Mitarbeiter der
Tagespflege versuchen, auch im
nächsten Jahr wieder einen solchen
zu organisieren und sich nicht von
dem doch erheblichen logistischen
Aufwand abschrecken zu lassen.  ag

Rundfahrt im Elsass
Die Gruppe „50 aktiv“ lädt zu einer
großen Elsass-Rundfahrt am Mitt-
woch, 14. September, ein. Erste Sta-
dion ist Riquewihr. Bei einer Fahrt
mit der Touristenbahn erfahren die
Teilnehmer alles über die Geschich-
te des Ortes. Weiter geht es entlang
der elsässischen Weinstraße zum
763 Meter hoch gelegenen Odilien-
berg in den Vogesen. Das Kloster ist
der meist besuchteste Wallfahrtsort
im Elsass. Abschluss ist im schön ge-
legenen Cleebourg, am Ende der
Nordvogesen, oberhalb von Wis-
sembourg. Abfahrt am Bahnhof Ho-
ckenheim ist um 8 Uhr, Rückkehr ge-
gen 22 Uhr. Anmeldung ist erforder-
lich bei Ortrud Weibel, Telefon 6616,
oder Erika Geiler, Telefon 15292. zg

„Arche“ heute geöffnet
Der „Arche“-Weltladen ist während
der Sommerferien nur samstags von
10 bis 12 Uhr geöffnet. zg

Wir gratulieren. Heute feiert Alois
Krämer, Schulstraße 52, seinen 80.
und Dieter Klee, Johann-Georg-
Fuchs-Straße 14, seinen 75. Geburts-
tag. Morgen, Sonntag, feiert Hanne-
lore Zeißner, Karlsruher Straße 23,
ihren 75. Geburtstag.
Odenwaldklub. Am Montag, 15. Au-
gust, findet eine Ganztages-Radtour
nach Kirrlach zum Blumenfest des
Obst- und Gartenbauvereins statt.
Im Festzelt gibt es unter anderem
Wellfleisch und Schlachtplatte. Wei-
terfahrt nach Neulußheim zum
Schopfenfest der Landfrauen zu Kaf-
feepause. Abfahrt ist um 10 Uhr am
Bahnhof. Gäste sind willkommen.
Skiclub (Graue Wölfe). Für die an-
gemeldeten Personen zur Senioren-
ausfahrt ist am Donnerstag, 18. Au-
gust, um 9 Uhr Busabfahrt am Rat-
haus.

KURZ NOTIERT

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe (ohne Post-
vertriebsstücke) liegt ein Prospekt
der Firma Trendtours Touristik,
Frankfurt, Hans-Thoma-Straße 24
bei. Einem Teil der heutigen Ausga-
be (ohne Postvertriebsstücke) liegen
Prospekte folgender Firmen bei:
Aldi, Marktkauf, Mannheim, Fried-
rich-Ebert-Straße 100 und Im Seil-
wolff-Center, Angelstraße/Ecke
Rhenania Straße.

Temperaturen nahe der 30-Grad-
Marke sind die idealen Vorausset-
zungen für die „H2O Fun- und Acti-
on-Poolparty“, zu der das Aquadrom
heute von 12 bis 17 Uhr einlädt.
Wenn das H2O-Team anrückt, ist ein
großes Animationsprogramm –
diesmal zum Thema Piraten – mit
tollen Spielen im und am Wasser an-
gesagt. Bei fetziger Musik ist das Ani-
mationsprogramm Aquafun ange-
sagt, die Profis bringen eine Menge
Wasserspielgeräte sowie eine Hüpf-
burg mit. Bei witzigen Wettbewer-
ben können sich die Teilnehmer im
Wasser so richtig austoben und klei-
ne Preise gewinnen. mm

Aquadrom

Piraten-Programm
lockt zur Pool-Party

OGV lädt zum Gartenfest
Zu seinem Gartenfest lädt der Obst-
und Gartenbauverein heute und
morgen in seinen Vereinsgarten am
Stiegwiesenpark ein. Neben einer
gepflegten Gartenanlage erwartet
die Besucher eine große Speisen-
und Getränkekarte. Heute empfängt
der Verein seine Gäste ab 15 Uhr und
morgen ab 10 Uhr. Das Kuchenbuf-
fet und der Grillbraten am Sonntag
sind stets besonders begehrt beim
OGV-Fest. ska
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www.morgenweb.de/prospekte
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